
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 37

Artikel: Der Dichter

Autor: Jzaak

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458148

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458148
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÜReue $ritfunû,ëfra,qen

.Çeimatfunbe: SBarum ift ber gujjbafï*
fpiefer ber nugefefjenfte SJcctrm in
S3ern?

©eograpfjic: SBo ift baë gröfjte ©tranb»
bab?

©eometrie: SBefdje giguren tanjt man
am Seidjtefteu?

9caturïunbe: ©efjört ber Sorbeer unter
bie 'Slut)* ober 3ierbfian<>cn?

©efdjidjte: ©eit manu battert baê

Srommelfeuer ber eibgenöfftfdjen
unb fantonaleit gefte?

tttnftgefdjtcfjte: SBetdjeS ift baê jug»
fäfjigfte tinoftiid?

©efonomic: ft\t baê 33ofiêbermôacn
grofjer afê bie Sarxn ber ©. 33. 33.?

9Jcatf>ematif: SBann ift bie befte 3ett
jum ©djieben unb iReidj merben?

tufturgefdjtdjte: SBie fdjüfjt man baê
Slfter unb tote berfidjert man am
beften bie 9J?ofd;incngeroefjre gegen
©aêfriege?

Gtljcinie: 3Baê für Jkftanbteife cnUjäft
bie ©djminfe?

Stnatomie: SBeldje ''eine eignen fid) am
beften jum 2 cagen bon furjeu
9töcfen?

Literatur: SBelcïjeë finb bie interC|fati=
teften ©portnadjridjten?

Seutfdjer Stuffatj: SBie unb too armi«

fiert man fid) am 33eften?
Ccngfifdj: SBie rjeifjcn bie parfümierten

Zigaretten?
granjöfifdj: SBo befommt man bie

33tc Sßarifienne"?
¦çanbelêfunbe: 9iMe erflärt man fid)

Langel an efef'trtfcfjer traft in gc=

miffen tantoucn unb mie lann
man bie anê Sfuëfanb abgetretene
Gcfeftrijität mit ©eroinn gurüd*
faufen?

©ingen: SBefdjcn ©djfager fernt man
am ©djneïïfteu auêroenbig? «t,

*

©cfMïïer unb baê Äinb
SBir fpieften im Sramatifdjen S3er=

ein Sfjeater. 90caria ©tuart!"
SJceine tfeine burfte afê 33age mit*

mad)en, fefig, mit lueifjert ©trümbfeu
unb ©ammettoamë bon ^yäger & Co.
Unb ba fie nicbt gerabe bumm ift, bfieb

ifjr bon bem rjalbcn Sugenb 33orftef=

fungen etnigeê im ©ebâd)tniê.
Stfê in ben folgenben Sagen unter

bot 3ilieilliafdern bie befannten 33oe=

fiealbumê jirïufierteit, tn roeldjen ftcf)

bte tinber gegenfeitig mit Slbjicfjbifb*
djen Siebe unb SSergifjnteinnidjt an=

roünfdjen, fdjrieb fic ifjrer beften
greunbin munter baë 33efenntnië ber
cbfen ÜDxaria fjinein:
Saê SIergfte roeif) bic SBeft bon mir,
unb icf) tann fagen, id) bin beffer afë

mein «Huf!"
Saê roünfdjt bir betn bid) fiebenbeê

ït. 9JîarieIi.

©enf
33öfferbunb Ijat fein Programm
Itnb mufe toieber tagen,
Sa bie böfen 3ungen fonft
SBürben ifjn benagen.
Srufcn" unb ,,2jcarotfo=tricg''
tönnt' man jroar beraten:
Sod) ba roürben böfe nod)
©efjr bie ©iegerftaaten.

©iegerftaaten rooffen felbft
^Ijre SBäfdje roafdjcn,
Senn ber ©djmuts, ber batan ffebt,
tonnte überrafdjen.
Sfud) braudjt nicfjt ju miffen grab'
lieber fleine tfäffer,
SBo ber §afe eigentfief)
Srinnen liegt im Pfeffer.

SQcäbdjenljanbef, Dpium
3Jcüffen fjer brum fjaften,
Sarob roirb fein 9Jcenfdjenêftnb
SBeiterë ungefjaften.
Gtfjtna macfjt jroar ©tieregring"
SBegen Dpittmen,
Sod) bafür ift populär
Business of women." ^ün^cn

*

$crbreï)teê ©ebid)t
SRlifKnbc klugen, ladbenber 9Jfttnb,

roftgrr äBangcn locf enteê Sviinb.

glirt unb pcrtraulidje 9c*cffcrci,
ein btfjmcn îtbftcbt unb (Srnfî babei.

Sic 8inie originell mobern,
SBltcf fang für jeben gcfwmadoollcn f>erm.
(Stn bifict)cn ftjrcntfctj, ein btjjdjcn fobolbtg,
im grofjen unb ganzen aber ¦ golbig.
Scbcnbig, in fteter frober SSrmcgung,

liebebebürftig unb letdfjt in Srrcgung,
feffelnb, cnttütfcnb unb faêjinicrcnb,
atteê magenb unb alleê probierenb.
3ntrrcffantcr alê £>aarturm, ßbignon unb
Ueberftbrift: [3opf.
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*
£)er Stüter

Ben Sjoat

Su fennft itjn beftimmt fdjon bon Irjcttem,
SBoljl roeniger am grofjen £>ut,
2U§ roeil er (meift fdjon beijeiten)
@o roeltmüb unb ïontifàj tut.

Er fagt bir in tjalMautem Sonc,
S afj ©oetfje Salent befafj,
Hub nennt brauf in flammenbent §otjnc
Seit .Çeiurtcfj §cine ein 2la§

©cht StitJ ift boll SBclterbarnten,
Sa§ .Çaupt neigt cr nur, roenn cr nicft,
@o fdjmiebct cr feine armen
©ebidjte, bic niemanb tieft.

*
(Splitter

ftn ber 93fttte ifjrer $arjre
©djminft fie fidj unb färbt bie igaare.
SBirb fte jebodj alt unb grau,
ft\t fie eine fromme grau.

Oer nennt fie ©onne feineê Sebenê";
SBer toeifj
©ie madjt bte Sage ifjm bieffeidjt fo

beife! sta

Wlattymatil
33on bem an ber ©tabtgrenje in SUt=

ftetten geftorbenen fdjtoarjfjätttigen Er*
benbürger tourbe jnerft gemelbet, ber

§äubtlihg fdjätje" baê bon ifjnt er»

reidjte Sllter auf 18 ^afjre. Saë fpridjt
natürfidj für einen ibeafen ©tanb ber
^Papiere unfrer fcfjtoarjen ©äfte. Saë
gürdjer 33offëredjt" glaubte nun jum
Siecfjten fefjen ju müffen, fteffte eine
eigene Untcrfudjung beë Sobcëfalfeë
au nnb fonnte in feiner SJÎr. 194 bom
21. Sluguft mit berbfüffenber Sßräjifton
mefben: Slm Stenêtag nadjtê gegen
11 Ufjr tft ein 18 j ä fj r t g e r ^üng»
fing ber 9îegergemcinfdjaft, ber 1 9 0 5

geborene ©ana Samara auê Sicunt in
granjöfifd)=©utnea, infolge einer .*pcrj=

fäfjmung geftorben!" ï. est

*
Sttetafttr"

^m SSorroort ju einem ©djroctjer
Siaïeftboffëftftd jitiert ber Slutor ftolj
fofgenbe Qufcfjxift eineê tritiferê:
Qcfj roiff jfjnen gfeidj fagen, bafj fidj
baë ©tüd über aïïeê, maê mir in feß=

ter 3eit burdj bte ginger gelaufen ift,
erfjebt " Senft man babei nidjt
unroilffürltd) an afferljanb anbere, mit
Siteratur nicfjt in 3rtfammenfjang fte»

fjenbe Singe?
*

@r!enne biet) felbft
Gcin Sßrinjipaf trifft einen ©djreiber

fdjlafenb an feinem ©cfjreibpttft. Qum
Seufel, ma foff baë Çeifje," fdjnardjt
er ben jerfuirfdjten armen ©ünber an,i dja nu e i fnttle Çttnb t mim ©fdjäft
bruttdje, unb be bini fälber." uu

*
Uebettrumpft

^dj fjabe neufidj einen topf gemalt,
ber mar fo natürfidj, bafj idj ifjn jeben
©amêtag rafieren faffen mufjte."

Sas ift gar nidjtê. ftà) fjabe einen
taufmann gemalt, ber fjat brei Sage
fpäter Sßlette gemadjt." sKtmofe

*
®rutffei)Ier

Saê tugcnbfjafte $aar füfjrte benn
audj eine redjte ÜOhtderefjc (ÏDcuftcr»
efje). »ta

*
£reue

SBarum meinft bu, tätcljcu?"
tätdjen: ©off idj nidjt toeinen?

3Kein ©dja^ ift ju ben ©ofbaten ge=

jogen."
Wa, berufjige bidj, mein ttnb, bann

fefjrt er ja bodj toieber jurüd."
tätdjen: fta, baê fdjon, aber bann

fjabe idj boefj längft einen anbern!"
SRimofe

GRAND-CAFÉ ASTORJA
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Neue Prüfungsfragen
Heimatkunde: Warum ist der Fußoall-

spieler der angesehenste Mann in
Bern?

Geographie: Wo ist das größte Strand¬
bad?

Geometrie: Welche Figuren tanzt man
am Leichtesten?

Natnrknnde: Gehört der Lorbeer unter
die Nutz- oder Zierpflanzen?

Geschichte: Seit wann datiert das

Trommelfeuer der eidgenössischen
und kantonalen Feste?

Kunstgeschichte: Welches ist das zug¬
fähigste Kinostnck?

Oekonomic: Ist das Volksvermögen
größer als die Taxen der S. B. B.?

Mathematik: Wann ist die beste Zeit
zum Schieben und Reich werden?

Kulturgeschichte: Wie schützt man das
Alter und wie versichert man am
besten die Maschinengewehre gegen
Gaskriege?

Chemie: Was fiir Bestandteile enthält
die Schminke?

Anatomie: Welche "eine eignen sich am
besten zum ^ .-agen von kurzen
Röcken?

Literatur: Welches sind die interessan¬
testen Sportnachrichten?

Deutscher Aufsatz: Wie und wo amüsiert

man sich ain Besten?
Englisch: Wie heißen die parfümierten

Cigaretten?
Französisch: Wo bekommt man die

Vie Parisienne"?
Handclskunde: Wie erklärt man sn!,

Mangel an elektrischer Kraft in
gewissen Kantonen und wie kann

man die ans Ausland abgetretene
Elektrizität niit Gewinn
zurückkaufen?

Singen: Welchen Schlager lernt man
am Schnellsten auswendig? ^

Schiller und das Kind

Wir spielten im Dramatischen Verein

Theater. Maria Stuart!"
Meine Kleine durfte als Page

mitmachen, selig, mit weißen Strümpfen
und Sammetwams von Jäger ^ Co.
Und da sie nicht gerade dumm ist, blieb
ihr von dem halben Dutzend Vorstellungen

einiges im Gedächtnis.
Als in den folgenden Tagen unter

den Zweitkläßlcrn die bekannten Poe-
siealbums zirkulierten, kn welchen sich

die Kinder gegenseitig mit Abzichbild-
chen Liebe und Vergißmeinnicht an-
wünschcn, schrieb sie ihrer besten

Freundin munter das Bekenntnis der
edlen Maria hinein:
Das Aergste weiß die Welt von mir,
und ich kann sagen, ich bin besser als

mein Ruf!"
Das wünscht dir dein dich liebendes

Fr. Marieli.

Genf
Völkerbund hat kein Programm
Und nuis; wieder tagen,
Da die bösen Zungen sonst
Würden ihn benagen.
Trusen" und Marokko-Krieg"
Könnt' man zwar beraten:
Doch da würden böse noch
Sehr die Siegerstaaten.

Siegerstaaten wollen selbst

Ihre Wäsche waschen,
Denn der Schmutz, der daran klebk,
Könnte überraschen.
Auch braucht nicht zu wissen grad'
Jeder kleine Kläfser,
Wo der Hase eigentlich
Drinnen liegt im Pfeffer.

Mädchenhandel, Opium
Müssen her drum halten,
Darob wird kein Menschenskind
Weiters ungehalten.
China macht zwar Stieregring"
Wegen Opiumen,
Doch dafür ist populär
Lu8iri68g ok ^oiNKN." Fränzchen

Verdrehtes Gedicht
Blitzende Augcn, lachender Mund,
rosiger Wangen lockendes Rund.
Flirt und vcrtrauiiche Neckerei,
ein bißeben Absicht iind Ernst dabei.

Dic Linie originell modern,
Blickfang für jcdcn geschmackvollen Herrn.
Eni bißchen syrcnisch, cin bißchen koboldlg,
im großcn und ganzcn aber goldig.
Lebendig, in ftctcr frohcr Bewegung,
licbcbcdürstig und lcicht in Errcgung,
fcssclud, entzückend nnd faszinierend,
allcs wagend und alles probierend.
Jntcrcssantcr als Haarturm, Chignon und
Uebcrschrist: sAopf.

Bubikopf. Paul «theer

Der Dichter
Von Jzaak

Du kennst ihn bestimmt schon von welkem,
Wohl weniger am großen Hut,
Als weil er (meist schon beizeiten)
So weltmüd und komisch tut.

Er sagt dir in halblautem Tone,
Taß Goethe Talent besaß,
Und nennt drauf in flammendem Hohne
Ten Heinrich Heine ein Aas

Sein Blick ist voll Wclterbarmen,
Das Hanpt neigt er nur, wenn er niest,
Sv schmiedet er seine armen
Gedichte, die niemand liest.

Splitter
In der Blüte ihrer Jahre
Schminkt sie sich und färbt die Haare.
Wird sie jedoch alt nnd gran,
Ist sie eine fromme Fran.

Er nennt sie Sonne seines Lebens";
Wer weiß
Sie macht die Tage ihm vielleicht so

heiß! Od-

Mathematik
Von dem an der Stadtgrenze in

Altstetten gestorbenen schwarzhäutigen
Erdenbürger wurdc zuerst gemeldet, dcr
Häuptling schätze" das vou ihm
erreichte Alter auf 18 Jahre. Das spricht
natürlich fiir einen idealen Stand dcr
Papiere unsrer schwarzen Gäste. Das
Zürcher Volksrecht" glaubte nun zum
Rechten sehen zll müssen, stellte cine
eigene Untersuchung des Todesfalles
ail nnd konnte in seiner Nr. 194 vom
21. August mit verblüffender Präzision
melden: Am Dienstag nachts gegen
11 Uhr ist ein 18 j ä h r i g e r Jüngling

der Negergemcinschaft, der 1 9 v .'i

geboreile Sana Caniara aus Dicum in
Französisch-Guinea, infolge einer
Herzlähmung gestorben!" ». <zt>

«-

Literatur"
Im Vorwort zu einem Schweizer

Dialektvolksstück zitiert der Autor stolz

folgende Zuschrift eines Kritikers:
Jch will Ihnen gleich sagen, daß sich

das Stück iiber alles, was mir in letzter

Zeit durch die Finger gelaufen ist,
erhebt ." Denkt man dabei nicht
unwillkürlich an allerhand andere, mit
Literatur nicht in Zusammenhang
stehende Dinge?

-i-

Erkenne dich selbst

Ein Prinzipal trifft einen Schreiber
schlafend an seinem Schreibpult. Zum
Teufel, wa soll das heiße," schnarcht

er den zerknirschten armen Sünder an,i cha nu e i fuule Hund i mim Gschäft
bruuche, und de bini sälber." uxi

»

Uebertrumpft
Ich habe neulich einen Kopf gemalt,

der war so natürlich, daß ich ihn jeden
Samstag rasieren lassen mußte."

Das ist gar nichts. Ich habe einen
Kaufmann gemalt, der hat drei Tage
später Pleite gemacht." Mwosc

»

Druckfehler
Das tugendhafte Paar führte denn

auch eine rechte Mnckcrche (Musterehe).

Oha

Treue

Warnm weinst dn, Kätchen?"
Kätchen: Soll ich nicht weinen?

Mcin Schatz ist zu den Soldaten ^c
zogen."

Na, beruhige dich, mein Kind, dann
kehrt er ja doch wieder znrück."

Kätchen: Fa, das schon, aber danu
habe ich doch längst einen andern!"

Mimose

«ahnhäaße Peterstraß-

Größres Konzert-CafS der Stadt / tv Billards
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